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Das Webinar zum Buch „Meldestellenbeauftragte“

Eine Veranstaltung von:

und

Betriebs-Berater Compliance

JETZT QR-CODE SCANNEN 
UND DIREKT ANMELDEN!
oder www.ruw.de/hinschg

Christian Nickel

Dr. Timo Handel

12.00 Uhr  BEGRÜSSUNG

12.05 Uhr  TEIL 1: DAS HINWEISGEBERSCHUTZGESETZ (HinSchG) 
Grundlagen • Interne Meldestellen • Geschütze Personen • Verpflichtete Unternehmen • 
Meldung und Offenlegung • Vertraulichkeitsgebot • Betriebsratbeteiligung • Sanktionen 
bei Verstößen gegen das HinSchG  
Dr. Timo Handel Addleshaw Goddard (Germany) LLP 

12.45 Uhr  TEIL 2: UMGANG MIT HINWEISEN UND MELDUNGEN 
Das Verfahren nach dem HinSchG • Folgemaßnahmen • Interne Untersuchungen • 
Behandlung anonymer Hinweise und Meldungen  
Dr. Timo Handel Addleshaw Goddard (Germany) LLP 

13.25 Uhr TEIL 3: RELEVANTES DATENSCHUTZRECHT 
Rechtlicher Rahmen und datenschutzrechtliche Grundlagen • Einordnung der internen 
Meldestelle aus Sicht der datenschutzrechtlichen Verantwortlichkeit • Rechtsgrundlage 
für die Datenverarbeitungen durch interne Meldestellen • Wahrung von Betroffenen-
rechten und Informationspflichten im Zusammenhang mit dem Betrieb einer internen 
Meldestelle • Erforderlichkeit einer Datenschutz-Folgenabschätzung • Löschpflichten 
Christian Nickel LL.M., KfW Bankengruppe* 

14.10 Uhr  ABSCHLIESSENDE DISKUSSION & FRAGEN

14.30 Uhr  ENDE DES WEBINARS
* Es handelt sich hierbei um die Privatmeinung des Referenten, die nicht  
zwangsläufig die Rechtsauffassung des Arbeitgebers widerspiegelt. 

Teilnahmegebür (zzgl. MwSt.):
 79,– EUR pro Buchbesteller:innen  
139,– EUR  regulär „Meldestellenbeauftragte“ bestellen und  

vergünstigt teilnehmen www.ruw.de/meldestelle 

Ihre Ansprechpartnerin: 
Svenja Klausing  
Svenja.Klausing@dfv.de,  
Tel.: +49 69. 75 95 - 27 74 

Deutscher Fachverlag GmbH 
Mainzer Landstraße 251  
60326 Frankfurt am Main

Das Hinweisgeberschutzgesetz (HinSchG) regelt erstmals 
allgemeine Pflichten und Vorgaben zur Einrichtung eines 
Hinweisgebersystems. Insbesondere Unternehmen mit in der 
Regel mindestens 50 Beschäftigten sind danach verpflichtet, 
eine interne Meldestelle und einen Kanal zur Meldung von In-
formationen über bestimmte (mutmaßliche) Gesetzesverstöße 
einzurichten und zu betreiben. Eine Nichtumsetzung und Ver-

letzung des HinSchG kann zu erheblichen Geldbußen führen. 
Das Webinar befasst sich mit den gesetzlichen Anforderungen 
des HinSchG an Hinweisgebersysteme. Eingegangen wird 
unter anderem auf das Verfahren nach dem Eingang eines 
Hinweises und zu dessen Bearbeitung. In diesem Zusammen-
hang werden auch zu ergreifende Folgemaßnahmen und die zu 
beachtenden datenschutzrechtlichen Regelungen betrachtet.


